
Steinbruchgegner machen sich weiter Mut
Bürgerinitiative will den Kampf nicht aufgeben. Drei Anwohner klagen. Kritik an mangelnder Überwachung des Großprojekts.
Von unserer Mitarbeiterin
Heike Eisenmenger 

Stolberg-Breinig. „Das Spiel
hat noch gar nicht angefangen! Es
ist nur wichtig, dass uns nicht die
Puste ausgeht“, machte Professor
Christoph Clauser, Mitglied der
Bürgerinitiative „Rettet das Müns-
terländchen – Kein neuer Stein-
bruch zwischen Breinig, Dorff und
Kornelimünster“, bei der Jahres-
hauptversammlung seinen Mit-
streitern Mut. Rund 80 Mitglieder
hatten sich in der ehemaligen
Schule von Breiniger Berg am
Montag getroffen, um sich über
den aktuellen Stand der Wider-
spruchsverfahren zu informieren.

Seit 2002 schwelt der Konflikt,
kämpfen über 300 Anwohner im
Verbund als Bürgerinitiative ge-
gen den Steinbruch der Firmen
Blees und BSR zwischen Breinig
und Kornelimünster.

Stolpersteine
Den Optimismus zu behalten,

ist hinsichtlich der Stolpersteine,
mit denen die Bürgerinitiative in
der Vergangenheit zu kämpfen
hatte, nicht immer einfach. Vor
allem die nicht klar definierten
Zuständigkeiten der Behörden sei-
en ein großes Problem, erklärte
Franz-Theo Muyrers, Vorsitzender
der Initiative. Ein Problem sei aber
auch der juristische Handlungs-
spielraum der Initiative, der für
einen Laien zuweilen schwer
nachzuvollziehen ist.

Nicht eben beruhigend ist für
die über 300 Mitglieder die Tatsa-
che, dass die Arbeiten auf dem
Abbaufeld „Loferbusch“ bereits
begonnen haben. Deutlich ist von
der L 12 her ein Erdwall zu sehen.
Das Erdreich wurde als vorberei-
tende Maßnahme für den Abbau
im Rahmen einer Teilgenehmi-
gung abgetragen.

Die Initiative hat dazu gelernt,
nachdem lediglich 82 der 186 Be-
troffenen, die Widerspruch gegen
die Genehmigung eingelegt hat-
ten, gescheitert waren. Ob eine
Klage zugelassen wird oder nicht,
hängt maßgeblich von der Entfer-
nung des Klägers zum Steinbruch
ab. Aussicht auf Erfolg haben nur

die Kläger, die in direkter Nähe des
Steinbruches wohnen. Ein unmit-
telbar Betroffener klagt jetzt, um
die Stilllegung der Arbeiten zu er-
zwingen, bis die Rechtmäßigkeit
der Genehmigung überprüft ist.
Die Rechtmäßigkeit der Genehmi-
gung wird in einem weiteren Ver-
fahren, das von drei Be-
troffenen getragen
wird, überprüft.

Als Gemeinschaft hat
der Verein indes juris-
tisch kaum Möglichkei-
ten, aktiv zu werden.
Die hätte die Initiative
nur dann, wenn sie – so
die Aussage der Juristen
– sich gegründet hätte, bevor es
die Pläne zum Steinbruch gab.

Das Trio klagt gegen die Bezirks-
regierung. Es geht im Kern darum,
dass der Regierungspräsident
überhaupt die Genehmigung für
den Abbau erteilt hat. Für Muyrers
liegt der Fall klar auf der Hand:
„Die Bezirksregierung konnte
doch damals gar nicht anders, als

die Genehmigung zu erteilen,
denn die Gegenseite drohte, die
Behörde für die bisherigen Investi-
tionen und für alle Gewinnausfäl-
le bis 2052 haftbar zu machen.
Wir reden hier von Regressansprü-
chen in astronomischer Höhe. Die
Bezirksregierung konnte dieses fi-

nanzielle Risiko nicht eingehen,
hat die Genehmigung erteilt und
ist damit juristisch auf der siche-
ren Seite.“ Und das auch in dem
Fall, sollte ein Gericht im Nachhi-
nein die Unzulässigkeit der Ge-
nehmigungserteilung feststellen.

Die drei Kläger werden finan-
ziell unterstützt: Losgelöst vom
Verein wurde ein Solidaritätskon-

to eingerichtet, damit Anwälte
und Gerichtskosten bezahlt wer-
den können. „Die Gelder vom
Vereinskonto dürfen für Klagen
nicht verwendet werden, weil wir
sonst in Gefahr laufen, unsere Ge-
meinnützigkeit zu verlieren.“

Muyrers und seinen Vorstands-
kollegen kritisieren vor allem,
dass es für ein Großprojekt in die-
sem Ausmaß, welches über Jahr-
zehnte das Landschaftsbild nach-
haltig verändert, bis dato keine
festen Strukturen und Überwa-
chungsmechanismen gibt. Im
Zuge einer Neustrukturierung der
Behörden, so Muyrers, seien die
Zuständigkeiten noch in keiner
Weise geklärt.

„Auch die Definitionen sind
schwammig: Es heißt, dass in den
beiden Abbaugebieten im wö-
chentlichen Wechsel abgebaut
werden soll. Aber was beinhaltet
das eigentlich genau?“ Auch die
von den Firmen genannten Ab-
baumengen seien faktisch nicht
begründet. „Als die Gegenseite

Wind davon bekam, dass wir das
Gutachten einsehen wollten, ha-
ben die es sofort zurückgezogen“,
behauptete der Vorsitzende.

Sorgenvoll betrachtet der
Vorstand auch das Thema „Auffül-
len“. „Auffüllmaterial kann über-
all herkommen. Was ist, wenn
hier mit verseuchtem Material aus
Stolberg aufgefüllt wird und wir
auf einer Schadstoffdeponie, für
die es ja in Stolberg ausreichend
Beispiele gibt, sitzen bleiben?“,
gab Franz-Theo Muyrers zu beden-
ken.

Im Rahmen der Versammlung
standen Teilwahlen im Vorstand
an. Einstimmig wiedergewählt
wurde die stellvertretende Vorsit-
zende Christel Weins. Auch der
Beisitzer Manfred Hilger, die Kas-
senprüferin Gerta Hilger und Hu-
bert Wagemann wurden bestätigt.
Neu als Kassenprüferin dabei ist
Ilse Hüls.

@@ Infos zum Thema:
www.steinbruch-neindanke.de

„Das Spiel hat noch gar nicht
angefangen! Es ist nur wichtig,
dass uns nicht die Puste
ausgeht.“

Professor Christoph Clauser,
Mitglied der Bürgerinitiative

Mit der AWO
nach Nieheim
Stolberg. Die Arbeiterwohl-
fahrt Stolberg war im vergan-
genen Jahr in sieben Tage Nie-
heim, Westfalen. Aufgrund der
guten Resonanz wird diese
Fahrt noch einmal vom 20. bis
27. Juli angeboten. An- und
Abreise erfolgt im modernen
Reisebus. Die Fahrt beinhaltet
Halbpension, Halbtagesausflü-
ge, Wanderungen, eine Plan-
wagenfahrt und gemütliche
Abende. Infos bei Herrn Stef-
fens unter " 24434.

Sporthallen bleiben in
den Osterferien zu
Stolberg. Während der Oster-
ferien (17. bis 29. März) blei-
ben die Sport-, Turn- und
Mehrzweckhallen für den all-
gemeinen Vereinsport ge-
schlossen bleiben. Ab Montag,
31. März, können die Hallen
wieder zu den gewohnten Zei-
ten genutzt werden.

Kurz notiert

Hauptversammlung
des Hegerings
Stolberg. Die Jahreshauptver-
sammlung des Hegerings Stol-
berg wird am Samstag, 15.
März, in der Gaststätte „Bei
Hermann“ in Stolberg-Gresse-
nich stattfinden. Beginn ist
um 19.30 Uhr. Auf dem Pro-
gramm steht unter anderem
die Neuwahl des Vorstandes.

Vennwanderung „um
das Aachener Kreuz“
Stolberg. Eine Tages-Venn-
wanderung bietet der Eifel-
und Heimatverein Breinig an.
Am Ostermontag, 24. März
geht es etwa zehn Kilometer
„Rund um das Aachener
Kreuz“. Treffpunkt ist in Brei-
ng der Parkplatz vom Bau-
markt Toom. Los geht es um
10 Uhr. Wanderführer ist Hu-
bert Weber. Der Witterung an-
gepasste Kleidung, geeignete
Schuhe, bei nassem Wetter
besser Gummistiefel, und
Rucksackverpflegung wird
empfohlen. Nach der Wande-
rung ist die Einkehr in Müt-
zenich „Zur Buche“ geplant.

Sorgt seit Jahren für Auseinandersetzungen: der Steinbruch zwischen Breinig und Kornelimünster. Foto: H. Eisenmeger

LokalesSeite 21 B2 · Nummer 62 Donnerstag, 13. März 2008

AKTIONSPREIS

2.))2.))
Argentinien/
Südafrika/Chile:
Pflaumen
blau/rot, Sorte: siehe Etikett,
Kl. I, (1 kg = 1.78)
500-g-Beutel AKTIONSPREIS

0.()0.()
Spanien/Peru:
Spargel
weiß/violett 16/26 mm oder grün
12/20 mm, Kl. I, (1 kg = 5.98)
500-g-Bund
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Sanella
Pflanzenmargarine
ideal zum Backen,
(1 kg = 1.58)
500-g-Becher

0./)0./)
AKTIONSPREIS

3.$%3.$%
AKTIONSPREIS

Dallmayr
Prodomo Kaffee
verschiedene Sorten,
(1 kg = 6.90)
500-g-Packung

0.))0.))
AKTIONSPREIS

pfandfrei

AKTIONSPREIS

0./)0./)
Arla
Esrom
dänischer halbfester
Schnittkäse, 45% Fett i.Tr.
100 g 1.!) 0.))0.))

Deutsche Markenbutter
Süßrahm
streichzart und lecker,
(100 g = 0.40)
250-g-Packung

Preissenkung

AKTIONSPREIS
6.))6.))Hähnchen-Brustfilet

Hkl. A, SB-verpackt
1 kg

So günstig – da
muss ein Nest sein.
Unsere bunte Auswahl fürs Osterfest.

Granini
Trinkgenuss
verschiedene
Sorten
1-Liter-PET-
Flasche

Wir akzeptieren:
Nur in teilnehmenden
Märkten.

KW 11

Jeden Tag ein bisschen besser.

3.))3.))
AKTIONSPREIS

6.$)6.$)
AKTIONSPREIS

Aquintéll
Mineralwasser
verschiedene
Sorten,
(1 Liter = 0.33)
12 x 1-Liter-
Flaschen-Kasten
zzgl. 3.30 Pfand

Bitburger
Premium Pils
oder Bitburger
Alkoholfrei
(1 Liter = 1.18)
11 x 0,5-Liter-
Flaschen-Kasten
zzgl. 2.38 Pfand

www.rewe.de


